
Vereinsinformation 06/2024

Vereinsinfo QR-Code: Direkt auf die
Webseite unserer 
Siedlergemeinschaft

Januar 2023
Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

EINLADUNG ZUR 

MITGLIEDER-VERSAMMLUNG

am Freitag, dem 3. März 2023, um 19.30 Uhr

im Gasthof Schmidt (im Volksmund „bei Webers“), 

St.-Georg-Straße 19, Warstein-Sichtigvor.

Tagesordnung:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden

2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

3. Kassenbericht

4. Stellungnahme der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Beschlussfassung über Satzungsänderungen*) bzgl.

a) Vorstandsbesetzung
b) Anzahl der erforderlichen Stimmen und Regelung 

bei grundlegenden Vereins-Statusänderungen

7. Wahlen
8. Aktivitäten Rückblick und Ausblick

9. Verschiedenes 

Während der Versammlung wird ein Imbiss gereicht. Der Vorstand 

bittet um zahlreiches Erscheinen in unserem Vereinslokal.

gez. Adalbert Simon (1. Vorsitzender), im Dezember 2022

*) Um die konkreten Änderungen (als pdf) zu erhalten, schicke bitte eine E-Mail an

simon@dsb-moehne.de

Liebe Mitgliedschaft,

Hier nun die erste (reine) „Vereinsinformation“.  

Leider hat sich bisher niemand gefunden um unseren

„Infobrief“, in dem wir auch versucht hatten über den

„Vereins-Tellerrand“ zu gucken, fortzuführen. 

Trotzdem werdet ihr gelegentlich einen solchen 

Zettel in der Verbandszeitschrift vorfinden, der auf

geplante Aktionen oder Besonderes hinweisen wird.

Tatsächlich gibt es einige, wie ich finde, gute Ideen,

die wir mit und für unsere Mitglieder im neuen Jahr

planen.

Ich hoffe, die eine oder den anderen etwas neugierig

gemacht zu haben. Ich erinnere daran, dass es Prä-

mien für Erstbesucher und das Anwerben neuer Mit-

glieder gibt ( u. A. 1/2 Jahr kostenfreie Mietgeräte)!

Ich freue mich auf einen vollen Saal und leere

Schnittchen-Teller.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein 

frohes, gesundes, friedliches, bezahlbares 

und einfach gutes Jahr 2023.

Adalbert Simon
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gemäß § 6 MDStV: Adalbert Simon (Vorsitzender), Hedwig Fromme (stellvertretende Vorsitzende), Andrea Arens (Kassiererin), Siegfried Arens (Schriftführer und
Pressewart). Registergericht: Amtsgericht Warstein Registernummer: VR 315, Rechtsform: eingetragener Verein
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 

Infobrief März 2022 Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ www.dsb-moehne.de

Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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HEINZ-WALTER RUSCHE
Terrassenweg 14a
59581 Warstein-Allagen
Tel.: 02925 / 4118
Fax: 02925 / 800860
www.rusche-fenster.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich!
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Wildpark
Bisons, Mufflons, Luchse,
   Wölfe, Sika- und Damwild,
 Lamas, Waschbären, Emus, 
Rot- und Schwarzwild, ...

Attraktionen
Tiergehege, Streichelzoo, Pano´s Express,
Wellenreiter, Drachenbahn, Fichtenflitzer, Softball-Arena, 
Kettcarbahn, Kletterburgen, Riesen-Trampolin, Rutschen-
Paradies, Pano´s Wunderland, uvm. ...

Erleben Sie:

Halten Sie für einen Snack beim „Imbiss am See“ im Tal, 
oder genießen Sie den herrlichen Panorama Blick auf der 
Bergstation in unserer „Strohkiste“. Oder nutzen Sie
unsere vielfältigen Grillplätze.

Hinweis:
Je nach Wetterbedingungen behalten wir
uns vor, den Park auch vor 17.00 Uhr zu 
schließen. Der obere Parkbereich (Berg-
station) kann bis zu 60 Minuten vor Park-
schluss geschlossen werden.

Der Sessellift ist außerhalb der Ferien und
Wochenenden nicht immer in Betrieb.

Gesamtes Gelände: Leinenpflicht für Hunde.

+ Erste Hilfe
Die Erste-Hilfe-Station finden Sie in der 
Talstation am Eingang. Sollte diese nicht be-
setzt sein, rufen Sie die angegebene Tel.-Nr. 
an oder sprechen Sie einfach einen Mitarbei-
ter im Park an.

Bahnhof Talstation 13:00 und 15:00 Uhr
Bahnhof Bergstation 14:30 und 16:30 Uhr

Weitere Fahrtzeiten entnehmen Sie bitte den Infotafeln 
an den Bahnhöfen oder im Eingang. Bitte keine Hunde.

Pano-Express

Grillen & Imbiss

Jahre wild!

PanoramaPark Sauerland
Rinsecker Straße 100 • Telefon: 02723 71622-0
D-57399 Kirchhundem • info@panopark.de
https://panopark.de

Hunde
– Eintritt frei –
Leinenpflicht

Saison 2023!Parkplan

Mit Betreten des Parks wird die
Parkordnung, die an der Kasse
aushängt, anerkannt.
Unfälle sind unverzüglich der
Parkleitung zu melden!

Wir feiern

60

Wildpark
Bisons, Mufflons, Luchse,
   Wölfe, Sika- und Damwild,
 Lamas, Waschbären, Emus, 
Rot- und Schwarzwild, ...

Attraktionen
Tiergehege, Streichelzoo, Pano´s Express,
Wellenreiter, Drachenbahn, Fichtenflitzer, Softball-Arena, 
Kettcarbahn, Kletterburgen, Riesen-Trampolin, Rutschen-
Paradies, Pano´s Wunderland, uvm. ...

Erleben Sie:

Halten Sie für einen Snack beim „Imbiss am See“ im Tal, 
oder genießen Sie den herrlichen Panorama Blick auf der 
Bergstation in unserer „Strohkiste“. Oder nutzen Sie
unsere vielfältigen Grillplätze.

Hinweis:
Je nach Wetterbedingungen behalten wir
uns vor, den Park auch vor 17.00 Uhr zu 
schließen. Der obere Parkbereich (Berg-
station) kann bis zu 60 Minuten vor Park-
schluss geschlossen werden.

Der Sessellift ist außerhalb der Ferien und
Wochenenden nicht immer in Betrieb.

Gesamtes Gelände: Leinenpflicht für Hunde.

+ Erste Hilfe
Die Erste-Hilfe-Station finden Sie in der 
Talstation am Eingang. Sollte diese nicht be-
setzt sein, rufen Sie die angegebene Tel.-Nr. 
an oder sprechen Sie einfach einen Mitarbei-
ter im Park an.

Bahnhof Talstation 13:00 und 15:00 Uhr
Bahnhof Bergstation 14:30 und 16:30 Uhr

Weitere Fahrtzeiten entnehmen Sie bitte den Infotafeln 
an den Bahnhöfen oder im Eingang. Bitte keine Hunde.

Pano-Express

Grillen & Imbiss

Jahre wild!

PanoramaPark Sauerland
Rinsecker Straße 100 • Telefon: 02723 71622-0
D-57399 Kirchhundem • info@panopark.de
https://panopark.de

Hunde
– Eintritt frei –
Leinenpflicht

Saison 2023!Parkplan

Mit Betreten des Parks wird die
Parkordnung, die an der Kasse
aushängt, anerkannt.
Unfälle sind unverzüglich der
Parkleitung zu melden!

Wir feiern
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Familienausfl ug
Panoramapark

Für den 18.08.2024 ist wieder ein Familienausflug mit 
der Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal“ geplant.

Dieses Mal geht es zum Panoramapark nach 
Kirchhundem. 

Der Park bietet viele Attraktionen wie z. B. ein 
Rutschenparadies, Mega-Hüpfkissen, Labyrinth. Auch 
gibt es einen Tierpark mit verschiedenen Tieren wie 
Wölfe, Emus und Lemuren.

Die Abfahrt wird am 18.08.2024 um 9.00 Uhr ab 
Betriebshof Quente, Fritz-Josephs-Straße 7 in Sichtigvor 
sein. Die Rückreise ist um 17.00 Uhr geplant.

Die Kosten für die Fahrt (Eintritt und Busfahrt) betragen 
25,00 Euro pro Person für Mitglieder und 30,00 Euro für 
Nichtmitglieder.

Anmeldungen werden gerne von Hedwig Fromme unter 
der Telefonnummer 02925/1359 entgegen genommen.
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•Fördermittelberatung

•Energieausweise

•Modernisierung

•komplette
Baubetreuung

–——–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Anzeigen

Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im  De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als O rientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann ver bessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anforderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.

Grafik: co2online 
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unt er
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pflegen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Ein herzliches Dankeschön an Karin für Ihre Erfahrun-
gen die sie hier mit uns teilt.

Wir möchten auch jetzt wieder die Gelegenheit nutzen 
Euch aufzufordern, Eure Erlebnisse im Bereich Natur/
Garten, Haus An-/Umbau oder auch Ausflugsziele mit 
uns zu teilen.

Wir nehmen gerne Eure Beiträge auf. Habt Ihr eine 
seltene Pflanze im Garten? Oder einen interessanten 
Umbau? Egal um was es geht – lasst es uns wissen. 
Gerne könnt Ihr Eure Berichte an infoblatt@dsb-moeh-
ne.de schicken.
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•Fördermittelberatung
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Ist die Energiebilanz Ihres Hauses besser
als die vom neuen Rathaus in Warstein?

von Dipl.-Ing. Martin Kutscher

Der neue Rathausanbau und die Sa-
nierung Rathaus hat gemäß Energie-
ausweis einen Primärenergiebedarfs-
wert von 119,84 kW/(m²a). Nachzulesen
für jeden Bürger auf der Internetplattform:

https://fragdenstaat.de/anfrage/
energiebedarfsausweis-fur-
stadtverwaltugrathaus-warstein/ 

Schauen Sie doch mal, ob Ihr Haus
eine bessere Bilanz aufweist!

Zum Beispiel ein Haus von 1978 (teilsa-
niert) hat einen Endenergieverbrauchswert
von 78,9 kW/(m² a). Heizkosten sparen und
mehr fürs Klima tun – dazu haben wir im De-
zember 2021 berichtet. Bei den aktuell so
rasant steigenden Gas- und Stromkosten
werden diese Fragen für jeden Hausbesit-
zer immer drängender.

Mit einer Energiebilanz vom eigenen
Haus kann jeder Immobilienbesitzer sich
eine gute Ausgangsposition verschaffen für
richtiges und nachhaltiges Investieren und
Sanieren am und im Gebäude. Ist der Wert
Ihrer Immobilie besser als beim Rathaus?

Das Ergebnis als Orientierung erhalten
Sie mit dem ModernisierungsCheck! Erfah-
ren Sie, ob Ihr Energieverbrauch fürs Heizen

zu hoch ist – und wie viel Sie durch neue
Heiztechnik oder andere Maßnahmen spa-
ren können.

Über den interaktiven Online-Heiz-
kostenrechner kommt jeder über die 5 Ein-
gabemasken zu seinem Ergebnis. 

Hier der Link: 
https://www.co2online.de/
service/energiesparchecks/
heizcheck/

Es ist einfacher als Sie denken –
probieren Sie es aus! 

Welche Angaben sind erforderlich:
• Haustyp, 
• Eigentum, 
• Heizungsart, 
• Heizungsanlage, 
• Hausgröße, 
• Wohnung in qm, 
• Jahres-Verbräuche (Gas, Öl,

Strom, Holz) von 3 Jahren, 
• Ausbau Dach/Keller usw. 

Das Portal wird gefördert vom Bundes-
ministerium Umwelt und Naturschutz.

Bisher mussten Besitzer von Eigenhei-
men ihre Gebäude in Sachen Dämmung
und Energieeffizienz nur dann verbessern,
wenn sie sich freiwillig für eine Sanierung
entschieden haben. Wer beispielsweise
sein Dach neu eindecken lässt, muss es in
diesem Zuge auch nach heutigen Mindest-
standards dämmen. Welche Anforderun-
gen hier gelten, schreibt das Gebäu-
deenergiegesetz – kurz GEG – vor. Ach-
tung: Ab dem 1. Januar 2024 werden die
Anfo rderungen für die Sanierungen von Be-
standsgebäuden strenger.

Bald könnte jedoch eine grundlegende
Sanierungspflicht kommen: Eine neue Ge-
bäuderichtlinie ist laut letztem Newsletter
vom Verband Wohneigentum bei der EU in
Planung. Die EU-Kommission will mit ihrer
Gebäuderichtlinie erreichen, dass 30 Pro-
zent der ineffizientesten Gebäude saniert
werden – ansonsten dürfen sie nicht mehr
genutzt werden.

Ein- und Zweifamilienhäuser müssen bis
2030 mindestens die Energieeffizienzklas-
se G, bis 2033 die Energieeffizienzklasse E
erreichen. Ausnahmen gelten nur für Fe -
rienhäuser und den Denkmalschutz.

Worauf warten Sie noch?

Wenn Sie ihre Heizkosten mit dem
Online Tool geprüft haben, er-
scheint das Ergebnis, das quasi ein 
Energieausweis ist. Eine Liste der
Energieberater in ihrer Nähe wird
mit aufgeführt. Am Ende haben Sie
die Möglichkeit alle Informationen
als Dokument per Mail zu erhalten.
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Internet: „Warum wird schon
wieder ausgeschachtet?“

So lautete die Frage eines Anwohners,
der im Februar anrief. Mit Macht und vielen
Arbeitstrupps hatten die Arbeiten für das
schnelle Internet auch in Sichtigvor und
Mülheim begonnen. Aber warum verlegen
die Arbeiter an der Möhnestraße das Kabel
an der gleichen Stelle noch einmal? Vor
Jahren hatte schon die Firma Dasenbrock
hier ein Kabel verlegt. Wir fragten bei der
Stadt Warstein nach und bekamen prompt
Antwort auf unsere Nachfrage von der bau-
ausführenden Firma Deutsche Giga Access
GmbH, die den Ausbau leitet.

Warum wird das Internet-Kabel auf
dem Bürgersteig noch einmal verlegt? Vor
zwei Jahren hatte die Firma Dasenbrock
diese Arbeiten schon erledigt. Auch da-
mals wurde der Graben ausgehoben und
das Verbundsteinpflaster hochgenommen
und anschließend wieder verlegt. Das glei-
che geschieht jetzt noch einmal. Warum?

Antwort: Durch unsere Kooperation mit
der Westenergie Breitband nutzen wir
an allen Stellen, an denen es möglich ist,
die Infrastruktur der Westenergie mit.
Dies beschränkt sich aber vor allem auf
vorhandene Leerrohre, in die wir unse-
re Glasfaserkabel einziehen können.

An der Möhnestraße wurde vor allem
Backbone*-Trasse verlegt, hier nutzen
wir Teile mit. Speziell aber für die Haus-
anschlüsse können wir die vorhandene
Infrastruktur nicht nutzen.

Kann man nicht die Haus-Anschlüsse
der Bürger von Sichtigvor und Mülheim,
die jetzt auch in den Genuss des schnel-
len Internets kommen, aus diesem damals
bereits verlegten Kabel bedienen?

Antwort: An jedem Ausstiegspunkt
bzw. jedem Hausanschluss von uns
müsste der Verband aufgesplittet wer-
den, da keine Hausanschlüsse vorver-
legt worden sind (Backbone*-Trasse).

Warum macht man diese Arbeiten ei-
gentlich nicht mit der sogenannten „Maul-
wurf-Technik“, also mit Horizontal-Boh-
rern? Das hat den Vorteil, dass man die
Gräben nicht immer wieder ausheben
muss!

Antwort: Die horizontalen Bohrtech-
niken wie Spül- oder Pressbohrungen
werden vor allem für die Querungen
von Straßen oder die Herstellung der
Hausanschlüsse verwendet.

Wir befinden uns immer noch in der Pan-
demie. Die Zahlen steigen weiterhin.
Karneval fällt aus. Vielleicht nehmen Sie
sich in dieser Zeit, in der das Leben wei-
ter eingeschränkt wird, eine Broschüre
zur Hand. Zum Beispiel diese:
Ratgeber Demenz
Informationen für die häusliche Pflege
von Menschen mit Demenz
Seiten: 160
Stand: Juli 2021
Herausgeber: Bundesministerium für
Gesundheit
zu bestellen im Internet unter
www.bundesgesundheitsministerium.de
/service/publikationen
Artikel-Nr.: BMG-P-1102
kostenlos

Das Bundesgesundheitsministerium
schreibt dazu folgendes:
Wer sich entscheidet, einen an Demenz
erkrankten Angehörigen zu pf legen, stellt
sich einer großen Herausforderung. Die
vorliegende Broschüre erläutert nach
 einem kurzen Blick auf das Krankheitsbild
Demenz, wie Ihnen die Pflegestärkungs-
gesetze bei der Betreuung Ihres von  einer
Demenz betroffenen Angehörigen helfen,
welche Leistungen Sie in Anspruch neh-
men und wie Sie Hilfe beim Helfen erhal-
ten können.

Buchtipp!

* Da ja bestimmt nicht Jeder weiß, was
Backbone Netze sind haben wir noch ein-
mal nachgefragt. Hier die Erklärung der
Fachleute:

Was sind die Backbone-Netze?
Backbones – die leistungsstarken Hinter-

grundnetze des Internets. Mittlerweile gibt es
zahlreiche Backbone-Netze, die von ver-
schiedenen, international und national agie-
renden Carriern (Übertrager) betrieben wer-
den. Im Verband der deutschen Internet-
wirtschaft, eco, sind derzeit über 100 Back-
bone-Betreiber in Deutschland vertreten.

Wie kann eine Backbone-Verbin-
dung genutzt werden?

Auch die Autobahn, an die kleinere Bun-
des- und Landstraßen angeschlossen sind,
kann als Verständnishilfe dienen. In der Re-
gel bestehen die Backbone-Verbindungen
im Internet aus Glasfaserkabeln mit hoher
Bandbreite, durch die große, in Lichtwellen
umgewandelte Datenmengen geleitet wer-
den.

Mit viel Manpower rückte die bauausführende Firma im Februar an, um den Ausbau des schnellen
Internets in Sichtigvor und Mülheim zu realisieren. Foto: Eilhard 
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Text von Karin Rusche

Spargelfahrt

Fahrsicherheitstraining

Am 03. Mai startete unser erster 
Ausflug des Jahres mit 58 Mitgliedern 
zum Spargelhof Grothues – Potthoff 
nach Senden im Münsterland. Dort 
angekommen erwartete unsere Gäs-
te ein reichhaltiges Buffet mit Lachs, 
Schinken, Kartoffeln, Rührei, Salaten 
und natürlich feldfrischem Spargel.

Nach dem ausgiebigen Mittags-
essen konnten noch im Hofladen 
regionale Spezialitäten erworben 
werden. Als Abschluss des Tages 
wurde auf der Rückfahrt noch ein 
Stopp in einem schön restaurierten 
Hofcafe mit dänischem Design- und 
Antiquitätenladen in Hamm gemacht. 
Am einladenden Kuchenbuffet konn-
te sich bei Torte und Kaffee für die 
Heimfahrt gestärkt werden. Mit gro-
ßer Zustimmung für den gelungenen 
Tag und die wieder tolle Organisation 
durch unsere Reiseleiterin Hedwig 
Fromme endet dieser Tag am Abend 
in der Heimat.

Am 21.04.2024 trafen sich 10 ent-
schlossene Autofahrerinnen und Au-
tofahrer zum Fahrsicherheitstraining 
im ADAC Fahrsicherheitszentrum 
Kaiserkuhle in Rüthen.

Wir starteten mit einer Begrüßungs- 
und Vorstellungsrunde – Führer-
scheinerfahrungen zwischen 9 
Monaten und 65 Jahren, ein Auto 
ohne ABS und ein Heckantrieb ver-
sprachen einen bunten Tag. Thomas 
und Daniel, unsere beiden Trainer 
für den Tag, ließen uns erst einmal 
eine Aufwärmrunde um einen Hüt-
chen-Parcours fahren. Dann wurden 
Sitz und Lenkrad neu justiert und die 
Lenkradhaltung optimiert und schon 

Am 21.04.2024 nahmen Interessier-
te an einem Fahrsicherheitstraining 
in der Kaiserkuhle in Rüthen teil. 
Dazu fiel mir noch ein Nachtrag in 
Sachen Sicherheit ein; Anhänger-Si-
cherheit!

Es ist jetzt fast auf den Tag ein Jahr 
her, dass ich einen Unfall mit einem 
führerlosen Bootsanhänger hatte. 
Besagtes „Ding“ kam mir zur Einfahrt 
in einen Kreisverkehr am Möhnesee 
entgegen. Problem war, der ziehen-
de Wagen fuhr an mir vorbei und war 
nicht mehr mit dem Anhänger ver-
bunden.

Im Kreisverkehr hatte das Fahrzeug 
ein bisschen die Innenkurve ge-
schnippelt und auf einem der Steine 
hob sich der Anhänger von der Kupp-
lung. Der zum Glück leere Bootsan-
hänger rollte also auf mich zu und 
ich konnte nichts tun als bremsen. 
Ich war zum Glück sehr langsam, 
dennoch war der Aufprall – oder 
sagt man besser Einschlag? – echt 

standen die nächsten Runden auf 
dem Plan … inkl. Gefahrenbrem-
sung (oder auch Vollbremsung) am 
Ende. Da galt es schon, eine erste 
Hemmschwelle zu überwinden, um 
den kürzest möglichen Bremsweg 
zu erreichen. 

Einige bedauernswerte Hütchen-Lei-
chen später wechselten wir auf die 
Teststrecke mit Höhenunterschied, 
Kurven und Wasser. Wir lernten Ge-
fahrenbremsungen auf einseitig und 
beidseitig rutschigem Untergrund 
und hatten mächtig Spaß dabei. Mir 
persönlich reichte beim ABS-freien 
Auto das Zuschauen, aber ich glau-
be, auch das Pirouetten drehen hat 

erschreckend heftig. Ich hatte einen 
Moment lang etwas Sorge, dass ich 
zur Seite kippe. Die Folge: Totalscha-
den ohne Verletzte. 

Mein erster Tipp: IMMER die Polizei 
dazu rufen. Ja, die Damen und Her-
ren haben weiß Gott anderes zu tun, 
aber in diesem Fall war es für mich 
wichtig, nachdem das Abschleppun-
ternehmen den Hinweis gab, dass 
der Anhänger nicht richtig gesichert 
war. Sämtliche Verbindungsmöglich-
keiten lagen lose auf dem Hänger 
und die Kupplung war einfach nur 
auf dem Kugelkopf aufgelegt.

Dazu sei erwähnt, dass für unge-
bremste Anhänger bis zu 750 kg 
kein Sicherungsseil vorgesehen 
oder vorgeschrieben ist. Darüber 
sieht es dann anders aus und das 
Sicherungsseil ist sach- und fach-
gerecht einzusetzen. Außerdem 
muss der Anhänger auch mit der Be-
leuchtung des Fahrzeugs verbunden 
werden. Der Kugelkopf muss beim 

ordentlich Spaß gebracht. Natürlich 
wurde die eine oder andere Rechts-/
Links-Schwäche schmunzelnd kom-
mentiert und Unterbodenwäschen 
waren dabei ein unfreiwilliger Bonus.

Als Schlussübung war das Provozie-
ren einer instabilen Fahrsituation das 
Ziel. Ein echtes Abenteuer und mit-
hilfe der ganzen Assistenztechniken 
im Auto gar nicht so einfach. Auf den 
Wagen mit Heckantritt war aber da-
hingehend Verlass, ein nettes Driften 
zu demonstrieren. 

Für mich persönlich war die freihän-
dige Gefahrenbremsung auf rutschi-
gem Untergrund das Highlight. 

Bei der Schlussrunde schienen alle 
zufrieden mit dem Tag.

Aufbringen auf die Anhängerkupp-
lung hörbar einrasten. Erst dann ist 
sie verbunden. Um ganz sicher zu 
gehen, dass alles fest ist, bietet es 
sich an, das Stützrad einmal herun-
terzukurbeln. Schiebt sich beim Bo-
denkontakt alles andere nach oben, 
ist das schon einmal ein guter Punkt. 
Aber dann unbedingt das Stützrad 
auch wieder heraufkurbeln.

Also die dringende Empfehlung: Vor 
einem Hängereinsatz alle Vorschrif-
ten und Empfehlungen prüfen und 
umsetzen – zur Sicherheit aller! Am 
besten fragt ihr hier den Anhänger-
fachmann vor Ort.

Ein persönlicher Tipp zum Ab-
schluss: Als Fahrer des „entrollten“ 
Anhängers, sagt man den Unfall-auf-
nehmenden Beamten lieber nicht: 
„Das habe ich immer so gemacht, 
da ist noch nie etwas passiert.“ Die 
Stimmung kippt rasant und umge-
hend, wie ich mitbekommen durfte.

Vielleicht weiß es der ein oder die 
andere noch nicht… aber die Sied-
lergemeinschaft „unteres Möhnetal“ 
hat mittlerweile ein vielfältiges Sorti-
ment an Leihgeräten.

Abholung und Rückgabe erfolgen 
ausschließlich in Absprache mit dem 
Verleihteam. 

Leih-Adresse:

Grenzweg 5, Warstein/Allagen

Montags & Mittwochs um 17:00 Uhr 
Freitags um 16:00Uhr

Eine Liste sämtlicher Geräte findet 
ihr nachstehend. Neben Anhänger, 
Gerüste, diverse Bohrer kann auch 
eine Bierzeltgarnitur ausgeliehen 
werden.

Das Geräte-Team erreichen Sie un-
ter den Telefonnummern:

015678 435 705 (Mobil inkl. Whats-
app!) bzw. 02925 777 8949

Sollten Sie „nur“ den Anrufbeantwor-
ter erreichen, hinterlassen Sie ihren 
Namen und Rückrufnummer.

E-Mail an geraete@dsb-moehne.de

Das Team meldet sich baldmöglichst 
bei Ihnen.

Ihr habt zu Hause ein Projekt und es 
fehlt am entsprechenden Werkzeug? 
Dann schaut doch mal in die Liste. 
Vielleicht ist ja das passende Werk-
zeug dabei.

Bitte geben Sie die Sachen komplett 
gereinigt zurück! Bei unsachgemä-
ßer Handhabung werden ggf. Re-
paraturkosten fällig! Aber auch bei 
sachgemäßem Gebrauch geht mal 
etwas kaputt. Melden sie alle Defek-
te und Probleme dem Verleihteam. 
So bleibt der Verleih fair.

GeräteverleihNachtrag: Fahrsicherheitstraining – 
hier Anhänger-Sicherheit

 
 
 
 

 

  
               www.dsb-moehne.de 

 

Siedlergemeinschaft „Unteres Möhnetal e.V.“ 

 
Abholung und Rückgabe erfolgen ausschließlich in Absprache mit dem Verleihteam im  

 
Grenzweg 5 Warstein/Allagen  

jeweils Montag & Mittwoch um 17:00Uhr, Freitag um 16:00Uhr 
  
Das Geräte-Team erreichen Sie unter den Telefonnummern  

015678 435 705 (Mobil inkl. Whatsapp!) bzw. 02925 777 8949 
sollten Sie „nur“ den Anrufbeantworter erreichen, hinterlassen Sie ihren Namen und Rückrufnummer.  
E-Mail an geraete@dsb-moehne.de 

Das Team meldet sich baldmöglichst bei Ihnen. 
Bitte geben Sie die Sachen komplett gereinigt zurück! Bei unsachgemäßer Handhabung werden ggf. Repara-
turkosten fällig! Aber auch bei sachgemäßem Gebrauch geht mal etwas kaputt. Melden sie alle Defekte und 
Probleme dem Verleihteam. Das ist nur fair. 
 

Geräteverleih 
Garten / Rasen / Reinigung / Party / Transport   €  Hinweis 
Astsäge      3,00 €    
Erdbohrer inkl.  2 Bohrer 15mm bzw. 20mm benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 
Gartenhäcksler benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 
Gartenhäcksler Elektro      8,00 €    
Heckenschere/Hochentaster AKKU! Teleskop bis 4m (neu 6/22)    10,00 €    
Heckenschere benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 
Heckenschere elektrisch      8,00 €    
Holzspalter 230 V    15,00 €    
Holzspalter 400V    15,00 €    
Rasenwalze      3,00 €    
Vertikutierer  5 PS Wolf benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 
Vertikutierer  5,5 PS Husqvarna benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 
Vertikutierer elektrisch      8,00 €    
Dampfreiniger Kärcher (Fenster, Fliesen(Fugen), Flächen …)      5,00 €  mit Zubehör 
Hochdruckreiniger Kärcher      8,00 €  mit Flächenreiniger 
Freischneider /Nylonfugenbürste STIHL benzinbetrieben    15,00 €  inkl. Benzin 
Bürsten+WasserReiniger Kärcher 230V 10 € Holz- oder Steinbürsten 
Bierzeltgarnitur      5,00 €  pro Woche, bei Miete des Zelts (s.u.) inkl. 
Stehbiertische   s.o. 
E- Schubkarre Akkubetrieben neu 3/22    10,00 €    
PKW Anhänger 0,75t    10,00 €  mit Plane z.B. f. Möbel/Geräte 
PKW-Anhänger 1,20t    10,00 €  mit Plane z.B. für Schüttgut  
Baugerüste/ -geräte/ -Maschinen   Hinweis 
Baugerüst fahrbar 30,00 €  pr Woche/länger n. Vereinb. 
Baugerüst indoor- faltbar (neu 7/22)    20,00 €  pr Woche/länger n. Vereinb. 
Teleskopleitern 2 Stk 14 bzw 18 Sprossen  jeweils      5,00 €    
Leiterfuß (f.Treppe o. Schräge),Teleskopdiele und Trittfläche   im Leiterpreis enthalten 
Multilenser (Laserwaage horiz.+ vertikal)      5,00 €  mit Klemmhalter+Stativ 
Betonmischer      8,00 €    
Bohrhammer Hilti TE 6      8,00 €    
Bohrhammer Hilti TE 74      8,00 €    
Boschhammer 11 kg      8,00 €    
Boschhammer 5 kg      8,00 €    
Winkelschleifer (Flex) 2hand      8,00 €    
Nasschneider für Fliesen      8,00 €    
Nassschneider für Pflaster    20,00 €    
Rüttelplatte Wacker benzinbetrieben    15,00 €  inkl. Benzin 
Vibrationsstampfer benzinbetrieben    15,00 €  inkl. Benzin 
Stromaggregat benzinbetrieben    10,00 €  inkl. Benzin 

Für alle benzinbetriebenen Maschinen gilt: Nicht selbst betanken!  
Treibstoff besorgen wir und rechnen ggf. zum Selbstkostenpreis ab! 

Von Euch ... 

   für Euch!


